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Fahnder im Burgenland: Slowake nach
Serieneinbrüchen gefasst!

Die burgenländische Polizei hat einen 39-jährigen
Slowaken in Kroatien festgenommen, der für mindestens

42 Einbrüche verantwortlich ist. Die Schadenssumme
beläuft sich auf mehrere tausend Euro.

Im Burgenland, insbesondere in den Gebieten von Neusiedl am
See, kam es in den letzten Monaten zu einer Reihe von
Einbrüchen, die für die lokalen Behörden stark im Fokus
standen. Die Straftaten, die von Oktober 2023 bis Februar 2024
verübt wurden, umfassten hauptsächlich Diebstähle aus
Kellerabteilen und Fahrradräumen. Die Polizei berichtet, dass
insgesamt 42 Fälle von Einbruchsdiebstählen ermittelt werden
konnten, bei denen der mutmaßliche Täter erheblichen Schaden
angerichtet hat.

Die Ermittlungen des Bezirkskriminaldienstes Neusiedl am See
führten zu einem 39-jährigen slowakischen Staatsbürger, der als
Hauptverdächtiger gilt. Die genaue Schadenssumme beläuft sich
auf einen mittleren fünfstelligen Eurobetrag. Die Polizei stellte
fest, dass der Beschuldigte geeignete Werkzeuge benutzt hat,
um verschiedene Sicherheitsvorkehrungen zu überwinden. Nach
den Einbrüchen wurden die gestohlenen Gegenstände in die
Slowakei gebracht und dort verkauft.

Festnahme in Kroatien

Die Kriminalbeamten hatten ein internationales Vorgehen
initiiert, das mit der Ausstellung eines europäischen Haftbefehls
durch die Staatsanwaltschaft Eisenstadt einherging. Der



Verdächtige wurde schließlich in Kroatien festgenommen, und
zwar aufgrund weiterer dort begangener Straftaten. Nach seiner
Entlassung aus der dortigen Haft wird eine Auslieferung an die
österreichischen Behörden erfolgen.

Die Ermittlungen sind jedoch diesbezüglich noch nicht
abgeschlossen. Es hat sich herausgestellt, dass der 39-jährige
nicht allein agiert haben könnte. Aktuell wird geprüft, ob er
möglicherweise Komplizen hatte, die ihn bei den Straftaten
unterstützt haben. Die burgenländischen Ermittler setzen ihre
Arbeit fort, um alle Beteiligten zur Rechenschaft zu ziehen.
Diese Entwicklungen zeigen, wie ernst die Situation von den
lokalen Sicherheitskräften genommen wird und wie wichtig es
ist, solche Verbrechen schnell und effektiv zu klären.

Eine weitere interessante Entwicklung in der Region war die
Entdeckung einer insgesamt erhöhten Kriminalitätsrate, die
Sicherheitsbehörden dazu zwingt, präventive Maßnahmen zu
ergreifen und das Vertrauen der Bürger in die Sicherheit zu
wahren. Die Aufklärung von 42 Straftaten ist ein bedeutender
Schritt in dieser Richtung. Die lokale Bevölkerung zeigt sich
besorgt, möchte aber auch die Beharrlichkeit der Polizei
geschätzt wissen, die hart daran arbeitet, die Kriminalität zu
reduzieren und für Sicherheit zu sorgen.

Diese Situation ist besonders für die regionalen Sicherheitskräfte
eine Herausforderung, da die Aufklärung und Verfolgung von
Einbruchsdelikten oft kompliziert ist. Einblick in die Maßnahmen,
die die Polizei nun plant, könnte den Bürgern helfen, ein
besseres Gefühl für ihre Sicherheit zu entwickeln. Detaillierte
Informationen über die fortlaufenden Ermittlungen und den
Stand der Dinge sind auf www.meinbezirk.at zu finden.

Details

https://www.meinbezirk.at/neusiedl-am-see/c-lokales/42-straftaten-von-burgenlaendischer-polizei-geklaert_a6992862
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